
Nach dem A uftreten  von Schum acher ha t sich das 
leider geändert und sie reden jetzt w ider besseres W is­
sen eine andere Sprache. Sie sind selbst n ich t von der 
R ichtigkeit ih re r Politik  überzeugt, und sie können es 
n icht sein, weil Schum acher ihnen kein Program m  
geben kann. D arum  irren  sie ins Leere. W enn sie in 
polemischer Form  persönlich angreifen, so haben wir 
keinen Grund, ihnen dieses nachzum achenW ir werden 
imm er n u r sachlich zu den F ragen  S tellung nehmen, 
sachlich die Öffentlichkeit aufm erksam  machen und so 
auch das V ertrauen  der sozialdem okratischen Arbei­
ter gewinnen.

Unsere A rbeit muß von dem Bestreben getragen 
sein, daß jeder einzelne von uns nach dem großen A der­
laß, den uns die letzten zwölf Ja h re  gebracht haben, 
seine A rbeit tun  muß. Vor allem  g ilt es, die jungen 
K räfte  rich tig  einzusetzen. Man darf sie nicht vor den 
Kopf stoßen, weil sie noch n ich t genügend E rfah ru n g  
haben, sondern m uß ihnen in  jeder Form  behilflich 
sein. N ur so können w ir das V ertrauen  der jungen Ge­
nossen, die zu uns stoßen, gewinnen. W ir wissen, daß 
diese jungen K räfte  gebraucht werden, denn sie sind 
die Zukunft der kommenden E inheitspartei.

Ich möchte aber betonen, daß in der westlichen 
Zone die F rage  der R eaktion sehr ernst steht. Ich 
will keine einzelnen Fälle  anführen, weil es zu weit 
führt, sondern n u r darauf hinweisen, daß w ir in  den 
letzten W ochen in Schleswig-Holstein n icht weniger 
als dreiundzwanzig Überfälle auf V ersam m lungen reg i­
strieren  m ußten, bei denen Redner von Nazis nieder­
geschlagen wurden. Das ist kennzeichnend fü r die 
S ituation in  unserem  Gebiet. Und jetz t will m an sogar 
die politischen Ausweise der ehemaligen politischen Ge­
fangenen einziehen. Die politischen Gefangenen stan ­
den als Gegner des Nationalsozialism us zwölf Ja h re  in 
der illegalen A rbeit, sie sind in  der Em igration  oder 
auch im KZ gewesen und haben den K am pf nie auf- 
gegeben. Sie werden die Pässe, die ein E hrenbrief sind, 
nicht ausliefern können.
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